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(54) Seilzugeinrichtung, insbesondere Prospektzuganlage für eine  Bühne oder dgl.

(57) Bei einer Seilzugeinrichtung (1), insbesondere
Prospektzuganlage für eine Bühne oder dgl., wobei eine
Mehrzahl von jeweils ein Seil (4) aufweisenden Seiltrom-
meln (3) mit einer gemeinsamen Antriebseinrichtung (5)
über eine gemeinsame Antriebswelle (6) gekoppelt ist,
ist vorgesehen, dass die Antriebswelle (6) ein von einem
kreisrunden Profil abweichendes Profil aufweist, welches
mit einer entsprechend komplementären Profilierung

(12) der Seiltrommeln (3) und/oder der Antriebseinrich-
tung (5) zusammenwirkt, und dass die Antriebswelle von
einer Mehrzahl von mit den jeweiligen Seiltrommeln (3)
gekoppelten bzw. koppelbaren stangenartigen Elemen-
ten (6, 6’, 6’’) gebildet ist, wodurch sich insbesondere bei
modulartigem Aufbau eine einfache Kopplung der An-
triebswelle (6) mit den Seiltrommeln (3) und einer An-
triebseinrichtung (5) erzielen lässt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Seilzugeinrichtung, insbesondere Prospektzuganlage
für eine Bühne oder dgl., wobei eine Mehrzahl von jeweils
wenigstens ein Seil aufweisenden Seiltrommeln mit einer
gemeinsamen Antriebseinrichtung über eine gemeinsa-
me Antriebswelle gekoppelt ist.
[0002] Derartige Seilzugeinrichtungen werden bei-
spielsweise im Zusammenhang mit Bühnen oder dgl.
verwendet, wobei sie für eine Bewegung von Prospek-
ten, Einzelstücken, Bühnenbestandteilen und dgl. insbe-
sondere in vertikaler Richtung dienen. Hiefür werden üb-
licherweise über der Bühne auf einem sogenannten
Schnürboden im wesentlichen an festen Positionen Rol-
len bzw. Seiltrommeln angeordnet, über welche gege-
benenfalls mehrere Seile laufen, wobei eine Mehrzahl
von derartigen Seiltrommeln mit einer gemeinsamen An-
triebseinrichtung über eine gemeinsame Antriebswelle
gekoppelt ist, um derart auch größere Abmessungen
und/oder ein größeres Gewicht aufweisende Gegenstän-
de bewegen zu können. Betreffend derartige bekannte
Seilzugeinrichtungen wird beispielsweise auf die DE-U1
87 14 758, die DE-A1 26 49 370, die DE-A1 24 00 848
oder die DE-U1 79 14 707 verwiesen. Nachteilig bei die-
sen bekannten Ausführungsformen von Seilzugeinrich-
tungen ist insbesondere die Tatsache, dass im wesent-
lichen die einzelnen Seiltrommeln, welche den Abgangs-
punkt bzw. die Position eines derartigen Seils bestim-
men, an festgelegten Positionen vorzusehen sind und
die zwischen einzelnen Seiltrommeln vorgesehene An-
triebswelle nicht nur zur Übertragung einer Antriebsbe-
wegung von einer gemeinsamen Antriebseinrichtung
dient, sondern üblicherweise auch an einer entsprechen-
den Halterung bzw. Führung festgelegt ist und somit
auch zur Abstützung gegebenenfalls hoher Lagerkräfte
bzw. Beanspruchungen herangezogen wird.
[0003] Die vorliegende Erfindung zielt darauf ab, die
Nachteile des bekannten Standes der Technik insbeson-
dere im Hinblick auf eine im wesentlichen feste Positio-
nierung einzelner Seiltrommeln zu beseitigen und eine
Seilzugeinrichtung dahingehend weiter zu bilden, dass
insbesondere in Anpassung an unterschiedliche örtliche
Gegebenheiten eine Anpassung der Positionierung ein-
zelner Seiltrommeln bei günstigerweise vereinfachter
Lagerung ermöglicht wird.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgaben ist eine Seilzug-
einrichtung der eingangs genannten Art im wesentlichen
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebswelle ein von
einem kreisrunden Profil abweichendes Profil aufweist,
welches mit einer entsprechend komplementären Profi-
lierung der Seiltrommeln und/oder der Antriebseinrich-
tung zusammenwirkt, und dass die Antriebswelle von ei-
ner Mehrzahl von mit den jeweiligen Seiltrommeln ge-
koppelten bzw. koppelbaren stangenartigen Elementen
gebildet ist. Dadurch, dass erfindungsgemäß sowohl die
Antriebswelle als auch die Seiltrommeln und die An-
triebseinrichtung jeweils mit einem von einem kreisrun-

den Profil abweichenden Profil ausgebildet sind, lässt
sich eine einfache Kraftübertragung durch die von einem
kreisrunden Profil abweichende Profilierung beispiels-
weise durch ein einfaches Stecksystem zur Verfügung
stellen. Im Gegensatz dazu war bei Ausführungsformen
gemäß dem bekannten Stand der Technik mit einer kreis-
runden Antriebswelle ein aufwendiges Lagern bzw. Kop-
peln der Antriebswelle sowohl in der Seiltrommel als
auch in der Antriebseinrichtung für eine ordnungsgemä-
ße Übertragung der Kräfte erforderlich. Durch Bereitstel-
len einer derartigen einfachen und zuverlässigen Kopp-
lung durch ein von einem kreisrunden Profil abweichen-
des Profil lässt sich darüber hinaus entsprechend den
örtlichen Gegebenheiten eine Anpassung an gegebe-
nenfalls unterschiedliche Positionierungen oder gegebe-
nenfalls auch nachträgliche Justierungen einer Seiltrom-
mel einfach und zuverlässig dadurch vornehmen, dass
die Antriebswelle von einer Mehrzahl von mit den jewei-
ligen Seiltrommeln gekoppelten bzw. koppelbaren stan-
genartigen Elementen gebildet ist. Derartige stangenar-
tige Elemente können entsprechend den örtlichen Ge-
gebenheiten mit angepasster Länge bereitgestellt wer-
den oder unmittelbar vor Ort auf gewünschte Längen zur
Positionierung der damit zu koppelnden Antriebseinrich-
tung und/oder Seiltrommeln abgelängt werden. Es wird
bei Verwendung von modulartigen Elementen der An-
triebswelle unmittelbar vor Ort eine Anpassung an gege-
benenfalls unterschiedliche Erfordernisse möglich. Bei
Ausbilden der Antriebswelle über die gesamte Länge mit
einem von einem kreisrunden Profil abweichenden Profil
kann durch ein einfaches Ablängen einer Antriebswelle
bzw. eines Teilbereichs davon eine gewünschte Positio-
nierung einer Seiltrommel erzielt werden. Erfindungsge-
mäß werden über die einzelnen Elemente der Antriebs-
welle nur Drehkräfte bzw. Drehmomente übertragen,
während insbesondere im Gegensatz zum Stand der
Technik keine Lagerkräfte durch die Antriebswelle bzw.
deren modulartige Elemente aufgenommen bzw. abge-
stützt werden sollen, da diese Lager- bzw. Abstützkräfte
durch die Lagerung der Seiltrommeln aufgenommen
wird, wie dies nachfolgend im Detail erörtert werden wird.
[0005] Für eine besonders einfache und zuverlässige
Kopplung zwischen einer Antriebswelle und einer Seil-
trommel und/oder Antriebseinrichtung sowie zur Bereit-
stellung einfach herstellbarer Profile wird gemäß einer
bevorzugten Ausführungsform vorgeschlagen, dass das
Profil von einem regelmäßigen Profil, beispielsweise ei-
nem quadratischen, sechseckigen oder achteckigen
Profil gebildet ist.
[0006] Für eine einfache und zuverlässige Kopplung
zwischen einer Seiltrommel und dem von einem kreis-
runden Profil abweichenden Profil der Antriebswelle wird
gemäß einer weiters bevorzugten Ausführungsform vor-
geschlagen, dass die Seiltrommeln an wenigstens einem
Endbereich mit einem im wesentlichen normal auf die
Antriebswelle ausgerichteten Träger bzw. Flansch aus-
gebildet sind, in welchem die zu dem Profil der Antriebs-
welle komplementäre Profilierung vorgesehen ist. Da-
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durch wird in einfacher Weise möglich, eine Momenten-
übertragung über die Antriebswelle bei einfacher Kopp-
lung mit einer Seiltrommel oder der Antriebseinrichtung
zur Verfügung zu stellen, wobei gegebenenfalls beste-
hende Seiltrommeln oder Antriebseinrichtungen in ein-
facher Weise durch Vorsehen eines derartigen Trägers
bzw. Flansches in Anpassung an eine erfindungsgemä-
ße Antriebswelle mit von einem kreisrunden Profil abwei-
chenden Profil adaptiert bzw. nachgerüstet werden kön-
nen.
[0007] Anstelle einer Ausbildung der Antriebswelle im
wesentlichen über ihre gesamte Länge mit einem von
einem kreisrunden Profil abweichenden Profil kann bei
entsprechend vorbereiteter Länge der einzelnen modu-
lartigen Elemente der Antriebswellen gemäß einer wei-
ters bevorzugten Ausführungsform vorgesehen sein,
dass die stangenartigen Elemente zumindest in ihren mit
den Seiltrommeln und/oder der Antriebseinrichtung zu-
sammenwirkenden Endbereichen das von einem kreis-
runden Profil abweichende Profil aufweisen, welches mit
einer entsprechend komplementären Profilierung der
Seiltrommeln und/oder der Antriebseinrichtung zusam-
menwirkt.
[0008] Wie oben bereits ausgeführt, ist zusätzlich ne-
ben einer fixen Positionierung einzelner Seiltrommeln
und einer oftmals aufwendigen Drehmomentübertra-
gung durch Vorsehen von kreisrunden Profilen für die
Antriebswelle bei bestehenden Anlagen oftmals nachtei-
lig, dass die Antriebswellen entsprechend massiv aus-
gebildet werden müssen, da neben einer Drehmoment-
übertragung für einen Antrieb der einzelnen damit zu
koppelnden Seiltrommeln auch durch die Lagerung der
Antriebswelle an einer Halterung bzw. einem Gerüst
auch gegebenenfalls große Beanspruchungen und La-
sten durch die Antriebswelle bzw. deren Teilelemente
aufgenommen werden müssen. Für eine Entlastung der
erfindungsgemäß vorgesehenen Antriebswelle wird ge-
mäß einer weiters bevorzugten Ausführungsform vorge-
schlagen, dass die Seiltrommeln in bzw. an einer Halte-
rung bzw. Führung insbesondere verschiebbar gelagert
sind. Derartig können die einzelnen Elemente der An-
triebswelle bzw. kann die gesamte Antriebswelle ent-
sprechend einfacher und leichter bzw. weniger massiv
ausgebildet werden, da die Aufnahme der Lasten bzw.
der durch ein gegebenenfalls hohes Gewicht aufweisen-
den, dazu bewegenden Elemente auftretenden Bean-
spruchungen über die an bzw. in einer Halterung bzw.
Führung gelagerten Seiltrommeln aufgenommen wer-
den, während über die zwischen einzelnen Seiltrommeln
und der Antriebseinrichtung angeordnete Antriebswelle
nur eine Übertragung eines Drehmoments für die Bewe-
gung der Seiltrommeln erforderlich ist.
[0009] Für eine weitere Anpassung der Positionierung
der einzelnen Seiltrommeln ist erfindungsgemäß für die
gesamte Seilzugeinrichtung darüber hinaus bevorzugt
vorgesehen, dass die Seiltrommeln in bzw. an der Hal-
terung bzw. Führung verschiebbar gelagert sind.
[0010] Zur Beibehaltung eines gleichbleibenden Seil-

abgangs bzw. Abwickelpunkts des Seils bei einer Bewe-
gung der Seiltrommeln wird gemäß einer weiters bevor-
zugten Ausführungsform vorgeschlagen, dass die Seil-
trommeln entsprechend einer Auf- oder Abwickelbewe-
gung der einzelnen Seile in bzw. an der Halterung bzw.
Führung verschiebbar gelagert sind. Derart kann ein fixer
bzw. festgelegter Seilabgangspunkt unabhängig von der
abgegebenen Seillänge zur Verfügung gestellt werden,
wobei mehrere mit einer gemeinsamen Antriebswelle ge-
koppelte Seiltrommeln entsprechend gleichmäßig in
Übereinstimmung mit ihrer Auf- oder Abwickelbewegung
an bzw. entlang der Halterung oder Führung bewegt wer-
den.
[0011] Für eine weitere Erhöhung der Freiheitsgrade
einer Bewegung der Seiltrommeln bzw. der gesamten
Seilzuganlage ist gemäß einer weiters bevorzugten Aus-
führungsform vorgesehen, dass die Seiltrommeln an ei-
ner Halterung bzw. Führung gelagert sind, welche ins-
besondere in ihrer Längsrichtung bzw. bevorzugten Er-
streckungsrichtung verschiebbar bzw. bewegbar gela-
gert ist.
[0012] Für eine einfache und zuverlässige Kopplung
der aus mehreren Elementen bestehenden Antriebswel-
le mit der Antriebseinrichtung wird gemäß einer weiters
bevorzugten Ausführungsform vorgeschlagen, dass die
Antriebswelle bzw. ein stangenartiges Element dersel-
ben oder eine Seiltrommel mit der Antriebseinrichtung
gekoppelt bzw. koppelbar ist.
[0013] Neben im wesentlichen geradlinig verlaufen-
den Seilzugeinrichtungen sind entsprechend den örtli-
chen Anforderungen gegebenenfalls von einer geraden
bzw. fluchtenden Ausrichtung der Antriebswelle und der
damit zu koppelnden Seiltrommeln abweichende geo-
metrische Konfiguration bzw. Positionierungen einzelner
Seiltrommeln erforderlich. In diesem Zusammenhang
wird gemäß einer weiters bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Seilzugeinrichtung vorgeschla-
gen, dass wenigstens eine Gelenkverbindung zwischen
zwei zueinander benachbarten Seiltrommeln in der An-
triebswelle bzw. einem stangenartigen Element dersel-
ben vorgesehen bzw. integriert ist. Durch eine derartige
Gelenkverbindung lassen sich somit beispielsweise bo-
genförmige Anordnungen einer Seilzugeinrichtung oder
abgewinkelte Ausführungsformen zur Verfügung stellen.
Für derartige, von einer geradlinigen Anordnung abwei-
chende Positionierungen bzw. Anordnungen ist darüber
hinaus vorgesehen, dass die Antriebswelle bzw. stan-
genartige Elemente derselben von einer Gelenkwelle ge-
bildet ist bzw. sind, wie dies einer weiters bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Seilzugein-
richtung entspricht.
[0014] Entsprechend den örtlichen Gegebenheiten
kann die Antriebseinrichtung an unterschiedlichen Posi-
tionen und entlang der Erstreckung der Antriebswelle
und der damit zusammenwirkenden Seiltrommel vorge-
sehen sein. In diesem Zusammenhang wird gemäß einer
bevorzugten Ausführungsform vorgeschlagen, dass die
Antriebseinrichtung an einem Ende der Seilzugeinrich-

3 4 



EP 2 455 151 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung oder zwischen zwei benachbarten Seiltrommeln an-
geordnet ist.
[0015] Neben einer erfindungsgemäß bevorzugt vor-
geschlagenen Bewegung einzelner Seiltrommeln entwe-
der in Abhängigkeit von der Auf- oder Abwickelbewegung
derselben oder zur Bewegung der gesamten Seilzugein-
richtung kann darüber hinaus die Seilzugeinrichtung an
bzw. in einer Halterung oder Führung oder einem Gerüst
verschiebbar oder bewegbar gelagert sein, wie dies einer
weiters bevorzugten Ausführungsform entspricht. Derar-
tig werden weitere Freiheitsgrade einer entsprechend
den Anforderungen unterschiedlichen Positionierung der
gesamten Seilzugeinrichtung zur Verfügung gestellt, wo-
bei durch eine erfindungsgemäß zusätzlich vorgesehene
verschiebbare bzw. bewegbare Lagerung der Seilzug-
einrichtung diese beispielsweise als Kletterzug in ein Tra-
versensystem integriert werden kann, welches beispiels-
weise an einer Decke einer Bühne festgelegt ist. Neben
einer derartigen vertikalen Bewegbarkeit kann darüber
hinaus durch eine entsprechende Anordnung an Halte-
rungen bzw. Führungen gegebenenfalls zusätzlich auch
eine wesentliche horizontale Bewegbarkeit der gesam-
ten Seilzugeinrichtung zur Verfügung gestellt werden. Ei-
ne derartige Bewegbarkeit wird insbesondere durch den
modulartigen Aufbau der Antriebswelle und die erfin-
dungsgemäß vorgesehene Kopplung des von einem
kreisrunden Profil abweichenden Profils unterstützt bzw.
erleichtert.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der beiliegenden Zeichnung schematisch dargestellten
Ausführungsbeispielen näher erläutert. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen Seilzugein-
richtung;
Fig. 2 in vergrößertem Maßstab einen Schnitt durch
eine Seiltrommel einer erfindungsgemäßen Seilzug-
einrichtung, wobei ein Träger bzw. Flansch zur Auf-
nahme der ein von einem kreisrunden Profil abwei-
chendes Profil aufweisenden Antriebswelle gezeigt
ist;
Fig. 3 eine unterschiedliche Ausführungsform eines
von einem kreisrunden Profil abweichenden Profils
der Antriebswelle;
Fig. 4 eine schematische Draufsicht auf eine abge-
wandelte Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Seilzugeinrichtung, wobei eine abgewinkelte
Anordnung vorgesehen ist;
Fig. 5 in einer zur Fig. 4 ähnlichen Darstellung eine
Draufsicht auf eine weitere abgewandelte Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Seilzugein-
richtung mit einer bogenförmigen Anordnung bzw.
Ausbildung der Antriebswelle;
Fig. 6 schematische Darstellungen des Seilabgangs
von einer Seiltrommel bei einer Auf- oder Abwickel-
bewegung, wobei in
Fig. 6a ein festgelegter Seilabgang durch eine Be-
wegung der Seiltrommel angedeutet ist, während in

Fig. 6b bei einer festgelegten Seiltrommel der Seil-
abgang wandert; und
Fig. 7 in einer zu Fig. 1 ähnlichen Darstellung eine
schematische Ansicht einer weiteren abgewandel-
ten Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Seilzugeinrichtung, wobei die Seilzugeinrichtung an
einer Halterung oder Führung verschiebbar bzw. be-
wegbar gelagert ist.

[0017] In Fig. 1 ist schematisch mit 1 eine Seilzugein-
richtung bezeichnet, wobei an einer an einem nicht näher
gestellten Gerüst, beispielsweise einer Decke, festge-
legten bzw. angeordneten Halterung bzw. Führung 2 ei-
ne Mehrzahl von Seiltrommeln 3 gelagert ist, von wel-
chen eine im Detail in Fig. 2 gezeigt ist.
[0018] Die Seiltrommeln 3 dienen zum Auf- bzw. Ab-
wickeln jeweils eines Seils 4, wobei bei der in Fig. 1 dar-
gestellten Ausführungsform vier miteinander gekoppelte
Seiltrommeln 3 vorgesehen sind, wobei die Seiltrommeln
3 durch eine schematisch mit 5 angedeutete Antriebs-
einrichtung unter Zwischenschaltung von modulartigen
Elementen 6 einer Antriebswelle bewegt werden. Bei ei-
ner Auf- oder Abwickelbewegung von den Seiltrommeln
3 erfolgt über die Seile 4 ein Anheben oder Absenken
einer Laststange 7, wobei an dieser Laststange 7 in nicht
näher dargestellter und an sich bekannter Weise bei-
spielsweise Bühnenelemente oder dgl. einer Bühne an-
gehoben und abgesenkt werden können.
[0019] Durch die Anordnung bzw. Festlegung der Seil-
trommeln 3 an der Halterung bzw. Führung 2 muss durch
dazwischen liegenden Elemente 6 der Antriebswelle le-
diglich das von der Antriebseinrichtung 5 zur Verfügung
gestellte Drehmoment übertragen werden, während
durch die Elemente 6 der Antriebswelle eine Aufnahme
von Lasten bzw. Beanspruchungen von gegebenenfalls
ein großes Gewicht aufweisenden, über die Laststange
7 anzuhebenden und abzusenkenden Elementen nicht
erforderlich ist.
[0020] Wie dies insbesondere unter Bezugnahme auf
nachfolgende Figuren noch erörtert werden wird, können
die Seiltrommeln 3 und gegebenenfalls die Führung 2
entsprechend örtlichen Gegebenheiten oder Anforde-
rungen zusätzlich verschiebbar oder bewegbar gelagert
sein.
[0021] Darüber hinaus ist in Fig. 1 angedeutet, dass
insbesondere zur Bereitstellung zusätzlicher Freiheits-
grade einer Bewegung die gesamte Führung bzw. Hal-
terung 2 insbesondere entsprechend dem Doppelpfeil
20 durch eine schematisch angedeutete Antriebseinrich-
tung 21 an dem nicht näher dargestellten Gerüst ver-
schiebbar bzw. bewegbar gelagert ist.
[0022] In Fig. 2 ist schematisch ein Schnitt durch eine
wiederum mit 3 bezeichnete Seiltrommel dargestellt, wo-
bei die Festlegung an der nicht näher dargestellten Hal-
terung bzw. Führung über die schematisch angedeute-
ten Klemmen bzw. Festlegungselemente 8 vorgenom-
men wird, welche nicht näher im Detail beschrieben wer-
den.
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[0023] Das Trommelelement 9 der Seiltrommel 3 weist
zur Aufnahme des ebenfalls nicht näher dargestellten
Seils entsprechende Erhebungen und Vertiefungen 10
auf, wie dies ebenfalls für sich gesehen bekannt ist.
[0024] Anstelle eines Seils 4, wie dies in Fig. 2 darge-
stellt ist, können auf einer Seiltrommel 3 bei einem ent-
sprechenden mehrgängigen Gewinde zur Aufnahme
bzw. Abgabe des Seils beim Aufwickeln und Abwickeln
auf einer Seiltrommel 3 auch mehrere Seile 4 vorgese-
hen sein.
[0025] Für eine Kopplung mit einem nicht näher dar-
gestellten Element der Antriebswelle ist ein Flansch bzw.
Träger 11 vorgesehen, welcher, wie dies unter Bezug-
nahme auf die schematischen Darstellungen der Fig. 3
ersichtlich werden wird, eine von einem kreisrunden Pro-
fil abweichende Profilierung bzw. Durchbrechung 12 auf-
weist, über welche eine Kopplung mit der Antriebswelle
6 oder einem Element für eine einfache Drehmoment-
übertragung vorgesehen ist.
[0026] Die Seiltrommel 3 kann insbesondere bei ge-
radliniger Ausführungsform, wie sie in Fig. 1 dargestellt
ist, über eine durchgehende Antriebswelle in einfacher
Weise durch die aneinander angepassten Profile sowohl
der Antriebswelle 6 als auch der Durchbrechungen bzw.
Profilierungen 12 im Träger 11 aufgeschoben und ent-
sprechend der gewünschten Positionierung angeordnet
werden.
[0027] Alternativ dazu können modulartige einzelne
Elemente 6 einer Antriebswelle jeweils mit einem an je-
dem Ende der Seiltrommel 3 vorgesehenen Flansch bzw.
Träger einfach durch eine Steckverbindung mit der An-
triebswelle 6 für eine Drehung der Trommel 3 gekoppelt
bzw. verbunden werden.
[0028] In Fig. 3 sind schematisch unterschiedliche
Ausführungsformen für das Profil der Antriebswelle 6 als
auch die hiezu komplementäre Profilierung 12 der Seil-
trommel 3 angedeutet, wobei in Fig. 3a ein quadratisches
Profil, in Fig. 3b ein sechseckiges Profil und in Fig. 3c
ein achteckiges Profil dargestellt ist.
[0029] Abweichend von den in Fig. 3 dargestellten Pro-
filen kann im wesentlichen ein beliebiges, von einer kreis-
runden Form abweichendes Profil der Antriebswelle 6
für eine einfache und zuverlässige Übertragung des
Drehmoments der Antriebsbewegung bei einer einfa-
chen Kopplung mit einer Seiltrommel 3 vorgesehen sein.
[0030] Ähnlich wie bei der Seiltrommel 3, wie sie in
Fig. 2 im Detail dargestellt ist, ist auch die Antriebsein-
richtung 5 mit einem entsprechenden Träger bzw.
Flansch für eine Kopplung mit der ein von einem kreis-
runden Profil abweichendes Profil aufweisenden An-
triebswelle 6 oder einem Element hievon ausgebildet.
Derart wird es möglich, auch die Antriebseinrichtung 5
in einfacher Weise durch eine Steckverbindung von zu-
einander komplementären Profilen bzw. Profilierungen
mit der Antriebswelle 6 zu verbinden bzw. zu koppeln.
[0031] In Fig. 4 und 5 sind von einer geradlinigen An-
ordnung bzw. Ausbildung einer Antriebswelle, wie sie in
Fig. 1 gezeigt ist, abgewandelte Ausführungsformen dar-

gestellt. In den schematischen Darstellungen ist wieder-
um eine Mehrzahl von Seiltrommeln jeweils mit 3 be-
zeichnet, wobei eine Antriebseinrichtung wiederum mit
5 bezeichnet ist. In Übereinstimmung mit der Darstellung
gemäß Fig. 1 ist auch die Antriebswelle bzw. deren Teil-
elemente mit 6 bezeichnet.
[0032] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 4 ist eine
abgewinkelte Anordnung bzw. Ausbildung der Antriebs-
welle 6 dargestellt, wobei zur Erzielung der entsprechen-
den abgewinkelten Ausbildung Gelenkverbindungen 13
vorgesehen sind. Anstelle von derartigen Gelenkverbin-
dungen kann zur Bereitstellung einer derartigen abge-
winkelten Ausführungsform der Seilzugeinrichtung 1
auch eine Gelenkwelle vorgesehen sein.
[0033] Demgegenüber ist bei der Ausführungsform
gemäß Fig. 5 eine im wesentlichen bogenförmige Anord-
nung der Antriebswelle 6 vorgesehen, wobei im Bereich
einzelner Seiltrommeln 3 einzelne Elemente 6 der An-
triebswelle jeweils einen Winkel mit der Seiltrommel 3
einschließen.
[0034] Darüber hinaus ist bei der Darstellung gemäß
Fig. 5 ersichtlich, dass im Gegensatz zu den in Fig. 1 und
4 dargestellten Ausführungsformen die Antriebseinrich-
tung 5 nicht an einem Ende der Antriebswelle 6 sondern
zwischen zwei benachbarten Seiltrommeln 3 angeordnet
ist, wobei für die Kopplung mit den benachbarten Seil-
trommeln 3 entsprechend kurze Elemente 6’ und 6’’ der
Antriebswelle vorgesehen sind.
[0035] In Fig. 6a ist dargestellt, dass durch eine Be-
wegung einer Seiltrommel 3 entlang der wiederum mit 2
bezeichneten Führung, wie dies durch den Doppelpfeil
14 angedeutet ist, bei einer Auf- und Abwickelbewegung
des Seils 4 ein fester Seilabgang beibehalten werden
kann, wie dies durch die Durchtrittsöffnung 15 in einem
nicht näher dargestellten Element angedeutet ist, wobei
ähnlich wie in Fig. 2 der Einfachheit halber nur ein Seil
4 dargestellt ist.
[0036] Demgegenüber ist bei einer fixen Anordnung
der Seiltrommel 3 an der Führung 2 bei einer Auf- und
Abwickelbewegung eine Bewegung des Seils 4 bzw.
Seilabgangs entsprechend dem Doppelpfeil 16 ange-
deutet.
[0037] Bei einer Kopplung mehrerer Seiltrommeln 3,
wie dies in den vorangehenden Figuren dargestellt ist,
ist für eine Erzielung eines jeweils fixen Seilabgangs-
punkts, wie dies in Fig. 6a dargestellt ist, eine entspre-
chend gleichsinnige Bewegung sämtlicher der miteinan-
der gekoppelten Seiltrommeln 3 vorgesehen.
[0038] In Fig. 7 ist eine weiters abgewandelte Ausfüh-
rungsform dargestellt, wobei eine Mehrzahl von wieder-
um mit 3 bezeichneten Seiltrommeln, welche über eine
Antriebswelle 6 bzw. Teilelemente hievon verbunden
und durch eine zwischen zwei benachbarten Seiltrom-
meln 3 gelagerte Antriebseinrichtung 5 angetrieben sind,
in einer Halterung 17 gelagert ist, wobei die gesamte,
wiederum mit 1 bezeichnete Seilzugeinrichtung über die
Halterung 17 von einer Decken- bzw. Gerüstkonstruktion
18 über Seile 19 abgehängt und heb- und senkbar ist.
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[0039] Eine über die Seiltrommeln 3 zusätzlich vorge-
sehene Anhebung oder Absenkung einer Laststange so-
wie daran festgelegter Bühnenelemente ist in Fig. 7 nicht
dargestellt. Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 7 ist
somit die gesamte Seilzugeinrichtung 1 in im wesentli-
chen vertikaler Richtung bewegbar.
[0040] Zusätzlich oder alternativ hiezu kann auch bei
dieser Ausführungsform ähnlich wie bei Fig. 1 vorgese-
hen sein, dass die gesamte Seilzugeinrichtung 1 bei ei-
ner Lagerung an einer entsprechenden Aufhängung oder
Gerüstkonstruktion in horizontaler Richtung bewegbar
ist, um eine weitere Einstellung einer Positionierung der
gesamten Seilzugeinrichtung 1 zu ermöglichen und so-
mit zusätzliche Freiheitsgrade einer Bewegung der Seil-
zugeinrichtung 1 sowie von dieser abgehängten Lasten
zur Verfügung zu stellen.

Patentansprüche

1. Seilzugeinrichtung, insbesondere Prospektzuganla-
ge für eine Bühne oder dgl., wobei eine Mehrzahl
von jeweils wenigstens ein Seil (4) aufweisenden
Seiltrommeln (3) mit einer gemeinsamen Antriebs-
einrichtung (5) über eine gemeinsame Antriebswelle
(6, 6’, 6’’) gekoppelt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebswelle (6, 6’, 6’’) ein von einem kreis-
runden Profil abweichendes Profil aufweist, welches
mit einer entsprechend komplementären Profilie-
rung (12) der Seiltrommeln (3) und/oder der An-
triebseinrichtung (5) zusammenwirkt, und dass die
Antriebswelle von einer Mehrzahl von mit den jewei-
ligen Seiltrommeln (3) gekoppelten bzw. koppelba-
ren stangenartigen Elementen (6, 6’, 6’’) gebildet ist.

2. Seilzugeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Profil (6, 6’, 6’’, 12) von
einem regelmäßigen Profil, beispielsweise einem
quadratischen, sechseckigen oder achteckigen Pro-
fil gebildet ist.

3. Seilzugeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seiltrommeln (3)
an wenigstens einem Endbereich mit einem im we-
sentlichen normal auf die Antriebswelle (6, 6’, 6’’)
ausgerichteten Träger bzw. Flansch (11) ausgebil-
det sind, in welchem die zu dem Profil der Antriebs-
welle (6, 6’, 6’’) komplementäre Profilierung (12) vor-
gesehen ist.

4. Seilzugeinrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die stangenartigen
Elemente (6, 6’, 6’’) zumindest in ihren mit den Seil-
trommeln (3) und/oder der Antriebseinrichtung (5)
zusammenwirkenden Endbereichen das von einem
kreisrunden Profil abweichende Profil aufweisen,
welches mit einer entsprechend komplementären
Profilierung (12) der Seiltrommeln (3) und/oder der

Antriebseinrichtung (5) zusammenwirkt.

5. Seilzugeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Seiltrom-
meln (3) in bzw. an einer Halterung bzw. Führung
(2) insbesondere verschiebbar gelagert sind.

6. Seilzugeinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Seiltrommeln (3) entspre-
chend einer Auf-oder Abwickelbewegung der einzel-
nen Seile (4) in bzw. an der Halterung bzw. Führung
(2) verschiebbar gelagert sind.

7. Seilzugeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Seiltrom-
meln (3) an einer Halterung bzw. Führung (2) gela-
gert sind, welche insbesondere in ihrer Längsrich-
tung bzw. bevorzugten Erstreckungsrichtung ver-
schiebbar bzw. bewegbar gelagert ist.

8. Seilzugeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebswel-
le (6) bzw. ein stangenartiges Element derselben
oder eine Seiltrommel (3) mit der Antriebseinrich-
tung (5) gekoppelt bzw. koppelbar ist.

9. Seilzugeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ei-
ne Gelenkverbindung (13) zwischen zwei zueinan-
der benachbarten Seiltrommeln (3) in der Antriebs-
welle (6) bzw. einem stangenartigen Element der-
selben vorgesehen bzw. integriert ist.

10. Seilzugeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebswel-
le (6) bzw. stangenartige Elemente derselben von
einer Gelenkwelle gebildet ist bzw. sind.

11. Seilzugeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
einrichtung (5) an einem Ende der Seilzugeinrich-
tung (1) oder zwischen zwei benachbarten Seiltrom-
meln (3) angeordnet ist.

12. Seilzugeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Seilzugein-
richtung (1) an bzw. in einer Halterung oder Führung
(18) oder einem Gerüst verschiebbar bzw. bewegbar
gelagert ist.
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